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Giacobbo: Mir langt's!
Hasler: Was?

Giacobbo: Dir den Hasler zu machen.

Hasler: Du machst mir den Hasler?

Giacobbo: Ja, ich mach dir den
Hasler!

Hasler: Entschuldige, aber bringst du

da nicht etwas durcheinander?
Giacobbo: Wieso?

Hasler: Na, weil ich es bin, der dir
den Giacobbo macht.
Giacobbo: Ach, ja?
Hasler: Natürlich! Aber wenn ich es

mir recht überlege...
Giacobbo: Was denn nun?

Hasler: Na ja, warum sollte ich

eigentlich? Ich finde dich überhaupt
nicht lustig!
Giacobbo: Ich dich auch nicht.

Hasler: Na, dann ist's ja auch egal,
über wen gelacht wird.
Giacobbo: Wer lacht denn?

Hasler: Bargeld!

Belauscht von Jürgen Stock

'Der 'Büro kommt, die D-tMarkßefit,
der Währungswindgar stürmisch Weht'

Zum Qlückgibt es den franken
bei alten Schweizer Danken.

Blelvetia, wir danken!

Cjerd 'Karpe

Verfallsdaten
Als Lebensmittel-Matador
verirr' ich mich im Data-Moor.

Ästhetische Diskrepanz
Wo Stimme zeiget putzig Schmelz,
ist meistens schamlos schmutzig Pelz.

Mitgefühl
Hände weg, o lass, erweiche
rasch dein Herz für Wasserleiche!

Breughelsches Bild
Der Blinde in der Rahmenleiste
im Sommer gern mit Lahmen reiste.

Klassisch
Wenn zugenommen: frischer Wanst,
wenn abgestaubet: Wischer franst.

Guter Fang
Was froh wir in der Frühe massen,
wir abends nur mit Mühe frassen.

Kurzweil
Still zu sitzen machet Kurzweil,
wenn man schnitzt an einem Wurzkeil.
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WACH AMBULANTEMOF uiw
fFLESEW EMPFIEHLT MAN JETZT

ambulantes STERBEN.

Jan

Tomaschoff

Für manche
Zeitgenossen kommen

Verse nur in
Kontroversen vor.

Wolfgang Reus

• DER VERBALCARTOON

Unter 4 Augen
Gespräche, die man uns
vorenthalten wollte
Heute: Viktor Giacobbo und
Harry Hasler

Denken Sie positiv!

Der Fall: Tanja ^
lästigen Hanum' ° ^ hatmnen doch

Na also, es geht doch.

Exotisch
Eine Kiwi und

eine Mango
tanzen meisterlich

den Tango. O :

Doch die Freude
nicht von Dauer,

die Jury überläuft
ein Schauer:

Eine Melone zeigt sich
«oben ohne» und

stürzt das Meisterpaar
vom Throne.

Jürgen Stock

Breughels Wasserleichen
Thomas Brunnschweiler

Johannes
Borer
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